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/^/lse savoure
privée religion.

£)er ©lefant
S3on Seen Setterftrô'm

Xné bem ©drocbifajen «en ïgc 2u>enfttu|> une (Slifabcth Srcitcl

gd) »uerbc euch eine öicfctjicrjtc crjählcn",
jagte ber ^innlänbcr.

dauert jie lange?" fragte einer ber

Herren.

(£ë loar einmal eine Unibcrfität in l£ng=

tonb", fuhr ber (fnglänbcr fort. Tiefes
gelehrte ^nftttut hatte eine glänjenbe ^bee.
6ê roollte fcftftcllcn, lote bte SKiffcnfdjaftcn
in ben bcrfchicbcttcn Sänbern arbeiten. Unb
ba gab eë ben bcrfdjicbenen Uniberfitätett
einen ((einen 2luftrag. Sic toürben aufge=

forbert, eine ?lbljanbutng über ben (£(efan=
ten ju fdjreiben. Tann rooUtc man ftd) in
6ng(anb Einfetten nnb bte ?lbfjanblungen
ftnbicren, um eine 2lbljanblung auê irjnctt
tu madjen. Tic Stfiffcnfdjaften arbeiten

mandjmal in biefer Siicife.
(fë berging einige 3ett, unb bann (am

ein ftubert bon ber Uniberfttät Träfe in
2lmcri(a. 6e lourbe geöffnet, unb borin (ag
ein faubereë £eft. Tic englifchen ^rofef=
foren fudjten jtoifdjen ben bieten 3lntton=

een auf bem Tecfcl unb fanben jdjlicRlich
ben Titel beë £cftcê. Ta ffanb: T i c 3J e r=

ro c n b u n g beê S l f e n b c i n ê a(ë
Äunftbiingc r."

Taë ift ja fehr fomifdj", fagte einer ber

sperren, ^dj locif; aber eine ©efcfjidjte bon
einem (leinen Sinb in einem Straficnbaf)n=
loagen, baê "

Still!" fagte ber Jvinnlänber, meine
©cfdjidjtc ift nodj nidjt auë. Mach einigen
lochen (am roieber ein £»cft. 6ê toar in

ber tarifer Sorbonne ausgearbeitet roor*
ben unb bon bort abgeftempclt. Gë loar fehr

biinn, aber befonberë elegant nnb gefrfjmad=
boll attôgefiihrt. 9ldjtjcljn Çoljfdjnitte lagen

barin, unb bic Sdjrifttrjbcn )o,arcn bic fdjö=

nen, alten, franjbfifdjcn. Sluf ber Titclfcitc
ftanb: La Vie Sexuelle des Eléphants.

Ta erljob fidj ber frifdj berlobtc £>crr

^attffon unb rief feljr laut: 23rabo!"
Söir anbern fingen an, unê für bie Sadjc

ju intcrefficren, unb alê ber ^innlänbcr
fortfufjr, beugten loir unê bor, um feine

Ijalbfingenbe Spradje beffer ju fjören.

gn gena arbeiteten fie lange unb in*
tereffiert an ber gelniinfdjten Slbfjanblnng.
9llê fie fertig loar, tourbe fic in eine .f ifte

berparft, bic mit «Made in Germany» ge=

ftempclt unb per Jvlug^eug nadj ßnglanb
gefdjitft lourbc. Tic cnglifdje Unibcrfität
fanb in ber .ftifte ein }loölf Zentimeter bides

33udj, unb fein Titel Ijicfj: ß l e f a n t e n

(unbe. (Einleitung.
^tfj liebe Teutfdjlanb", unterbrach ber

©rofjfaufmann. ^dj finbe baê gemein."
9(ber ber JÇinnlànber trommelte mit ben

Ringern auf bie Tifdjplatte unb fagte:

Sluch bic fdjlocbifdje Unibcrfität Upfala
hatte ben efjrcnbcn Sluftrag erhalten. Son
bort lourbe ein hiibfdjeë, folibe auëgefiiljr=
teê, illuftricrteê 3öcr( bon hunbcrtfiinfjig
Seiten gefdjidt. gn ßttglanb lafen fic mit
^ntereffe ben Titel: Ter eiefant jur
3 c i t M a r l ë XII.

9îa, baê madjt ja affeë roieber gut",
fagte ber ©rofjfaufmann, unb ba loieber

^riebc unb SBcrföfjnlidjfeit Ijerrfdjtcn, ban(=

ten loir bem finnifdjcn Satirifer mit einem

Öodj.

Mittelholzer

Der Nebelspalter wird gelesen
Zumeist im Land der Kantonesen;
Er pfleget Witz, Humor, Satire;
Mensch, sei nicht spröde abonniere!

An der nordafrikanischen Küste

Erblickte er plötzlich sein «Beuteltier»,
Den reichen Yankee. Der sagte: «Da biste

Ja schon! Du glaubst wohl, dass ich pressier'?
Dein Vogel muss auch erst Atem schöpfen
Komm, lass uns einige Flaschen köpfen!»

5.

Und Mittelholzer, der Lüfte Pilot,

Bestieg das prunkhafte Eigenboot

Des Amerikaners, der zu trocken fand

Das Leben in seinem Heimatland.

«Zu viel an Vorschrift macht's Dasein stickicht,
Dann will ich lieber im Urwalddickicht

Versumpfen!» so sprach mit bittrem Hohne

Der den Vereinigten Staaten Entfloh'ne.

6.

«Zu wenig kann schaden und auch zu viel»,
Gab darauf mit heiterem Mienenspiel
Der Gast zur Antwort, so klug wie bescheiden,

«Ich muss Alkohol in Mengen vermeiden!»

«Well» sprach der Yankee, «ich haben Begriff!»
Auf hohen Wellen schwankte das Schiff.

Fox

ä5Mr erfeljen auë bem neuen 5ßoftd)ecIbet*

jeicEntté, baf) es in 3Jcüncljcuftcrn eine Drtê*
feîtton bet

Siga gegen die £uberfttlofe unb .SHnbcr»

[eriertberforgunçj''

gibt. 2Bit ncrftcfjcrt bus gcfrxiftenc Sßcfen

biefer 8t{jÖ nicfjt.

Tas uorläufige 9kfultat ber SSoIféjâïjlurtfl

ergibt für bie Stabt Sern laut 31. ©I. 3-
eine ^obnbeOölferung bon llf,357 5ßer=

fönen".
Ob im tttcfjt gefjler paffiert finb? SSJir

hoffen.

SIXrTADUli-WERKE D.SCHMIDLIMtC?

8ISSACH

Amerikanische Zollmauern :

Schweizer, dann kauf schweizerische

Qualitätserzeugnisse

5m SScrlnge ber 25ucbbtucferet beê ©cbmetjerifchen -!j?auê= unb
©runbeigentümer (Gr. i ö pf e =33 e n ; in 9î o r f dj a cb) iff erfdjienen

$>anbbudj über, fragen auê bem

Mietrecht
von Dr. Max Brunner

456 (Seiten, brofdbjert $t. 6.50
in halbleinen gebunben 8.50

Daê 83ud), baê jeber haben muf, baê aui alle gtagen auê
bem ÜJiiettedbt in leicbtfafltdjer 5Beife îluêfunft gibt, baê banf
feiner grille gerichtlicher «Streitfälle unb feineê auêfubrltchen
Sacbenregifîerê foroobt für WlkUt alê auch für SSermicfec jum

unentbebrlicben 5fachfcb(ageroerf roirb.

3u bejietjen beim SBerlag in Worfdjad) unb im 58ucbt)anbe[.

6

Der Elefant
Von Sven Zetterström

ZlnS de>n Schwedischen «on Zlgc Zlrenstrup und Stisabcld Trcitcl

Ich werd« euch eine «Beschichte erzählen",
sagte der Finnländer.

Dauert sie lange?" fragte einer der

Herren.

Es war einmal eine Universität in
England", fuhr dcr Engländer fort. Dieses
gelehrte Institut hatte eine glänzende Idee.
Es wollte feststellen, wie die Wissenschaften

in den verschiedenen Ländern arbeiten. Und
da gab es den verschiedenen Universitäten
einen kleinen Auftrag. Sic wurden
aufgefordert, eine Abhandlung über den Elefanten

zu schreiben. Tann wollte man sich in
England hinsetzen und die Abhandlungen
studieren, um eine Abhandlung aus ihnen
zu machen. Tic Wissenschaften arbeiten
manchmal in dieser Weise.

Es verging einige Zeit, und dann kam

ein .Kuvert von dcr Universität Drakc in
Amerika. Es wurde geöffnet, und darin lag
ein sauberes Heft. Die englischen Professoren

suchten zwischen den vielen Annoncen

auf dem Teckel und fanden schließlich
den Titel des Heftes. Da stand: D i e V e r-
wendung des Elfenbeins als
Kun st dünge r."

Tas ist ja sehr komisch", sagte einer dcr

Herren. Ich weiß aber eine Geschichte von
einem kleinen Kind in einem Straßenbahnwagen,

das "

Ttill!" sagte der Finnländcr, meine
Geschichte ist noch nicht aus. Nach einigen
Wochen kam wieder ein Heft. Es war in

dcr Pariser Sorbonne ausgearbeitet worden

und von dort abgestempelt. Es war sehr

dünn, aber besonders elegant und geschmackvoll

ausgeführt. Achtzehn Holzschnitte lagen

darin, und dic Schrifttypcn waren dic schönen,

alten, französischen. Aus der Titelseite
stand: I.S Vie 8exuelle cles Llepksots.

Da erhob sich der frisch Verlobte Herr
Iansson und rief sehr laut: Bravo!"

Wir andern singen an, uns für die Sache

zu interessieren, und als der Finnländcr
fortfuhr, beugten wir uns vor, um seine

halbsingcnde Sprache besser zu hören.

In Jena arbeiteten sie lange und

interessiert an der gewünschten Abhandlung.
Als sie fertig war, wurde sie in eine Kiste

verpackt, dic mit <âs6e io Lermaov»
gestempelt und Per Flugzeug nach England
geschickt wurde. Tic englische Universität
fand in dcr Kiste ein zwölf Zentimeter dickes

Buch, und sein Titel hieß: Elefantcn-
kunde. Einleitung.

Ich liebe Teutschland", unterbrach dcr

Großtaufmann. Ich finde das gemein."
Aber der Finnländer trommelte mit den

Fingern auf die Tischplatte und sagte:

Auch dic schwedische Universität UPsala

hatte den ehrenden Auftrag erhalten. Von
dort wurde ein hübsches, solide ausgeführtes,

illustriertes Werk von hundcrtfünfzig
Seiten geschickt. In England lasen sie mit
Interesse den Titel: Der Elefant zur
Zeit Karls XII.

Na, das macht ja alles wieder gut",
sagte dcr Großkaufmann, und da wieder

Friede und Versöhnlichkeit herrschten, dankten

wir dem finnischen Satiriker mit einem

Hoch.

Der I^ebelspslrer wircl gelesen
Zumeist im I^ancl cler Ksirronesen ;

Hr pkleAet ^itT, tiumor, 8arire;
IVlensck, sei niant spröcle abonniere!

Ao 6er oorclsirikaoisckeo Küste

Erblickte er plotalick sein -keuteltier »,

Den reickeu Vsokee. Oer ssgte: «Os biste

^s sckoo! Du glsubst wokl, clsss ick pressier
Dein Vogel muss suck erst ^tem scköpieo
Xomm, Isss uns eillige kTsscken köpieo!»

5.

Vo6 lVlittelkol-er, cier I>ülte Pilot,

kestieg clss pruokksite Ligenboot
Oes ^meriksners, cier 2U trocken isucl

Oss I-eben io seioem lleimstlsocl.
«?u viel so Vorsckriit msckt's Osseio stickickt,
vsoo will ick lieber im lllrwaI66icliickt

Versumpieo!» so sprsck mit bittrem Hokoe

Oer äeo Vereinigt«» Ltssteo Lotilok'oe.

6.

«?u vveoig kaoo scksclen uocl suck ?u viel»,

Lsb äsrsuk mit keiterem l^ieoeospiel
Oer Lsst 2ur Antwort, so Klus! wie besckeicleo,

«Ick muss Alkokol io lvleogeo vermeiciool»

«V^ell» sprsck 6er Vsokee, «ick ksbeo kegriii!»
àk kokeo V^eileo sckwaokte 6as Lckiki.

î?ox

Wir crscheu aus dem neucu Postchcckver-

;eichuis, daß es iu Müucheusteiu eine Orts-
fektiou der

Liga gegen die Tuberkulose und Mnder-

serienversorgung"

gibt. Wir verstehen das gespaltene Wesen

dieser Liga nicht.

Tas vorläufige Resultat der Volkszählung

ergibt für die Stadt Bern laut N. Gl. Z.
eine Wohnbevölkerung von l ll,357
Personen".

da nicht Fehler passiert sind? Wir
hoffen.

^mcrjkâniscne ^ollrnsuern :

5cnvei?er, clann kauk scchvei?eriscr>e

OuolitStserxeugnizse

Im Verlage der Buchdruckerei des Schweizerischen Haus- und
Grundeigentümer (E. L ö pfe -B e n z in Rorschach) ist erschienen

Handbuch über Fragen aus dem

voir Or. lVlsx krunrror

456 Seiten, broschiert Fr. 6.50
in Halbleinen gebunden 8.50

Das Buch, das jeder haben muß, das au> alle Fragen aus
dem Mietrecht in leichtfaßlicher Weise Auskunst gibt, das dank

seiner Fülle gerichtlicher Streitfälle und seines ausführlichen
Sachenregisters sowohl für Mieler als auch für Vermieter zum

unentbehrlichen Nachschlagewerk wird.

Zu beziehen beim Verlag in Rorschach und im Buchhandel.


	Mittelholzer

